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Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Das neue öſter

reichiſche Miniſterium iſt nunmehr vollzählig
beiſammen. Am Montag hat der Kaiſer die
Demiſſton des Cabinets Thun endgiltig angenommen
und die Miniſterliſte des Grafen Clary genehmigt.
Danach iſt außerdem Chlendowski zum Miniſter
ohne Portefeuille für Galizien und Stibal zum
Handelsminiſter ernannt worden. Der richtige Name
des Finanzminiſters iſt v. Knigziokucki. Jn
den Kreiſen der deutſchen Parteien iſt man
nicht geneigt, ſich dem neuen Kabinet gleich mit Haut
und Haaren zu verſchreiben, ſondern nimmt zunächſt
noch eine abwartende Stellung ein. Die Tſchechen,
die zuerſt die Rolle des betrübten Lohgerbers ſpielten,
dem die Felle weggeſchwommen ſind, haben ſich nun
mehr ermuntert und machen gegen das Cabinet Clary
mobil. Das Executivcomitee des Jungtſchechenclubs
beſchloß die Zuſammenberufung der Landtags und
Reichstagsabgeordneten, ſowie der Vertrauensmänner,
welche einen Antrag betreffend den Eintritt in ent
ſchiedene Oppoſition gegen die Regierung unterbreitet
werden ſoll. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, daß die
Delegaten des Abgeordnetenclubs des Reichsrathes
in dem Erxecutivcommitee der Rechten für Er
haltung der Solidarität innerhalb der Rechten in Be
kämpfung des Beamten Cabinets eintreten ſollen.
Jn der Montagsſttzung des Prager Stadtver
ordnetencollegiums wurde einſtimmig eine Er
klärung angenommen, in welcher gegen die durch die
Aufhebung der Sprachenverordnungen beabſichtigte
Verkürzung der Rechte der tſchechiſchen Nation Ver
wahrung eingelegt und erklärt wird, daß das Stadt
verordnetencollegium einem derartigen Beſtreben ſich
energiſch entgegenzuſtellen wiſſen werde. Jn
Pilſen zogen am Montag Abend etwa 1500 bis
2000 halbwüchſige Burſchen unter Abſingung tſchechiſch

nationaler Lieder durch die Straßen einzelne anti
Die Häuſer der

deutſchen und der jüdiſchen Beſitzer waren durch die
Polizei beſchützt; doch wurde ein Fenſter der deutſchen
Turnhalle zerſchlagen. Das Militär zerſtreute ſchließ
lich die lärmende Menge Jm uUungäariſchen
Abgeordnetenhauſe ſtand am Dienſtäg ein
Antrag Franz Koſſuths zur Verhandlung,
welcher verlangt, daß bei der am 6. d. M. ſtatt

findenden Arader Trauerfeier zur Erinnerung an den
vor 50 Jahren erfolgten Märtyrertod der hingerichteten
13 Generale des Freiheitskampfes die Regierung
dürch ein Mitglied des Cabinets vertreten ſein ſoll.
Das Abgeordnetenhaus ſoll eine Deputation mit dem
Präſidenten an der Spitze entſenden Und einen Kranz

Denkmal niederlegen die Honvedtruppen ſollten

bei der
Szell bekämpfte den Antrag, indem er gusführte,

Gedenkfeier ausrücken. Miniſterpräſident

es gäbe Niemanden im Abgeordnetenhauſe, der jenes
Erxeigniſſes nicht pietätvoll gedenke. Es ſei auch
natürlich, daß das Abgeordnetenhaus ſeiner pietät

vollen Erinnerung Ausdruck verleihe. Der Miniſter
präſident beantragte hierguf, das Abgeordnetenhaus

möge unter Ablehnung des Antrages Koſſuth den
Präſidenten damit betrauen, im Namen des Hauſes

einen Kranz an Arader Denkmal niederzulegen.
Geifall rechts und im Centrum.) Der Antrag wurde
mit allen gegen die Stimmen der Koſſuthpartei an
genommen.

Frankreich. In Folge der gegen den Haupt
mann Und Comnpagniechef Desmichmels vom
5. Dragoner Regiment geſührten Unterſuchung iſt
derſelbe dem 3. Spahi Regiment in Baing (Algier)
als Hauptmann zweiter Klaſſe verſeht worden. Alſo
eine Strafverſetzung in ſchärfſter Form! Gallifet
läßt nicht mit ſtch paßen. Leutnant Mercier,
Sohn des ehemaligen Kriegsminiſters, einem afri

zugetheilt verfolgte ſeinen
Burſchen, der angeblich wegen Mißhandlungen ent
flohen war, und ergriff ihn auf engliſchen Gebiete

Der britiſche Vertreter reclamirte den Burſchen, die
Reclamgtion aber kam, wie Mercier ſagen ließ, zu

ſpät;

Osborne

Mereier hatte den Soldaten erſchoſſen.
Schweiz. Zur Schweizer Verſicherungs

ge ſetzgebung nahm der Nationalrath am Montag
Abend endgiltig mit 113 gegen 1 Stimme bei 12
Stimmenthaltungen die Geſetzesvorlage, betr. die
Kranken, Unfall und Militärverſtcherung, an. Das
Geſetz ſoll am 1. Januar 1903 in Kraft treten.
Das Volk kann gegen dieſen Beſchluß das Referendum
ergreifen

Türkei. Aus der Verbannung entflohen
iſt der ſeit 15 Jahren nach Smyrna verbannte Sohn
Midhaät. Paſchas. Er begab ſich zunächſt nach
Athen und reiſt angeblich nach England weiter. Wie
es heißt, ſind Bemühungen im Gange, ihn zur Rück
kehr zu bewegen.

Serbien. Ueber diplomatiſche Schritte
gegen die ſerbiſchen Machthaber anläßlich
der elenden Belgrader Juſtizcomödie kommen nun
mehr die erſten authentiſchen Nachrichten. Der
„Ruſſtſchen TelegraphenAgentur“ meldet ihr Belgrader
Spezialcorreſpondent über Semlin: Der ruſſiſche
Geſchäftsträger Manſſurow hat Belgrad
verlaſſen um eine Urlaubsreiſe anzutreten und
hat den zweiten LegationsSecretär Nelidow mit der
Erledigung der laufenden Geſchäfte betraut, nachdem
er die ernſte Aufmerkſamkeit der ſerbiſchen Regierung
auf den pein lichen Eindruck gelenkt hatte, welcher
überall, namentlich aber in Rußland, durch
die außerordentliche Härte des Urtheils hervorgerufen
ſei, welches das Standgericht in einem politiſchen
Prozeß trotz des Mangels an hinreichenden Beweiſen
über die Angeklagten verhängt habe.
Correſpondent weiter erfährt, haben in Folge ge
ſchehener Verſtändigung durch den ruſſtſchen Geſchäfts
träger die Vertreter Frankreichs und Jtaliens
auf Befehl ihrer Regierungen gleiche Schritte bei der
ſerbiſchen Regierung gethan.

Zur Lage in Südafrika
liegen aus England Meldungen vor, woraus ſich
ergiebt, daß man es dort mit der Kriegserklärung
noch nicht ſo eilig hat. Mit den engliſchen Kriegs
vorbereitungen ſcheint es nämlich ſtellenweiſe bedenk
lich zu hapern. So liegt z. B. ver Dampfer
„Zibenghla“, mit Artillerie nach dem Kap unterwegs,
noch immer im Merſeyfluſſe, weil die Maſchine be
ſchädigt iſt. Es verlautet, falls nicht die Buren die
Feindſeligkeiten beginnen, werde von engliſcher Seite
kein entſcheidender Schritt erfolgen, bis eine
genügend ſtarke Truppenmacht an der Grenze von
Natal verſammelt ſein werde. Dies ſei aber erſt
Mitte October möglich.

Die Londoner Montagsblätter melden, unter dem
Vorſitz der Königin werde in Sonnabend in

eine Sitzung des Privy Council ſtatt
finden, in der wahrſcheinlich die Einberufung des
Parlaments auf den 17. October beſchloſſen werden
würde.

Nach einer Kapſtadter Meldung des „Reuterſchen
Bureaus wird die Nachricht, daß ein Sonderzug
zur Abholung des britiſchen Agenten Green nach
Pretorig abgegangen ſei, amtlich für unrichtig er
klärt; an Green ſei keine Jnſtruction ergangen,
Prekorig zu verlaſſen. Londoner Finanzkreiſe ſtnd,
wie das „Reuterſche Bureagu“ meldet, der Meinung,
daß im Kriegsfalle die ſofortige Ausgabe von Conſols
im Betrage von 20 bis 25 Millionen Pfund
Sterling erfolgen werde.

Auf ein Telegramm des Jnternationalen Buregits
der Friedensgeſellſchaften in Bern (wobei 46 Geſell
ſchaften vertreten waren) an die Königin Victoria
mit der Bitte, einen Krieg zwiſchen England und
Transvaal zu verhindern, iſt folgende kühle Antwort
Salisbüurys erfolgt. „Jch bin von Jhrer Majeſtät
der Königin beauftragt worden, den Empfang Jhres
Telegramms zu veſtätigen. Dagegen telegräphirte
Präſident Krüger, der von der Jnternationgalen

Wie derſelbe

Friedensgeſellſchaft aufgefordert war, ein Schiedsge
richt entſprechend der Haager Conferenz zu verlangen
„Jch danke Jhnen für Jhr Telegramm. Wir haben
ſtets auf einem Schiedsgericht durch Neutrale be
ſtanden und verlangen nichts, als ein ſolches Schieds
gericht.“

Die Mobiliſirung der Buren iſt nach einer
Johannesburger Nachricht der „Stand. and. Diggers
News vom Montag raſch vor ſich gegangen. Jn

wenigen Stunden haben ſich umfaſſende Bewegungen
gegen die Grenze vollzogen. Männer von 16 bis
60 Jahren ließen ſich einreihen. Den Kommandos
gehören an Mitglieder des Ausführenden Raths,
deren Söhne, der Staatsſecretſtr, viele Verwandte des
Präſtdenten, Mitglieder des Raads, Richter, An
wälte, ſowie andere Angehörige höherer Berufsarten.
Das franzöſiſche Corps zählt 150 Mann. Bei dem
Abgange der Corps herrſchte großer Enthuſtiasmus.
Die „Dimes“ meldet aus Johannesburg vom 1. d. M.
„Obwohl in Johannesburg gegenwſtrtig größere Ruhe
herrſcht als am Freitag, wird die Lage doch ernſter.
Eine ſehr große Anzahl von Eiſenbahnzügen ſowohl
von Johannesburg wie von Pretorig gingen mit
Druppen, Pferden und Munition an die Grenze von
Natal ab. Eine Streitmacht von mehreren Tauſend
muß da angeſammelt ſein. Viel bemerkt wird, daß
die Artillerie Abtheilung eine Anzahl Kanonen großen
Kalibers mitgenommen hat. Weitere Kontingente
von Burghers wurden heute abgeſchickt.“ Selbſt
engliſchen Quellen zufolge ſtehen bereits 30 000 Mann
an den Grenzen, hauptſächlich an der Natalgrenze
und einige Tauſend an der BetſchuangalandGrenze.
General Joubert führt das Kommando im Oſten,
Kommandeur Cronje im Weſten. Pretorig und
Johannesburg ſind große Kriegslager. Die Regierung
erließ ein Moratorium. Das Geſchäft hat aufgehört.
Jn Johannesburg verbarrikadiren die Firmen ihre
Läden.

Gegenuber dem Gerücht, daß die Buren drohen,
ſich britiſchen Gebiets zu bemächtigen, bemerken die
„Southafr. News“, ſte hörten aus beſter Quelle, daß
die Buren nichts derartiges thun werden. Den
Leitern der Südafrikaniſchen Republick verbiete ihr
religiöſes Gefühl, die Schrecken des Krieges und ſeine
Zufallsentſcheidung vorzeitig herbeizuführen, ſo lange
noch irgend ein anderer Weg offen bleibt.

Dieſe Nachricht mag wohl den Wünſchen der Eng
länder entſprechen, aber die Buren dürften denn doch
kaum ſo unklug ſein, in einem Augenblick, wo ihnen
das Meſſer an der Kehle ſitzt, aus religiöſen Bedenken
auf den Vortheil der Offenſtve zu verzichten.

Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, ſind die
Buren in der That den Engländern zuvor-
gekommen und haben ein Ultimatum an
England abgeſandt. Die letzten am Dienſtag Abend
eingegangenen Nachrichten lauten ſehr ungünſtig für
England. Reuters Bureau meldet aus Durban, der
Hafenſtadt von Natal: Jeden Augenblick werde
die Nachricht erwartet, daß die Buren an
der Nordgrenze von Natal die Offenſive
ergriffen haben, und dann heißt es weiter Jn
Charlestown haben Eingeborene Mag
zine geplündert. Bei Sandſpruit dürften
insgeſammt 5000 Buren mit 23 Geſchützen, bei
Müullers Farm 4000 Buren ſtehen. 3000 Buren
ſammeln ſich am Bothapaß etwa 15 Meilen von
Neweaſtle. Aus Indien iſt in Durban der Dampfer
„Lalpoora“ mit einer Batterie Feldartillerie, einer
Feldhoſpitalabtheilung undKriegsvorräthen angekommen.
Von Ladyſmith gingen am Montag Nachmittag drei
Schwadronen Karabiniers eilig in der Richtung nach
dem OranjeFreiſtaat ab. Der Befehlshaber der
Artillerie des OranjeFreiſtagts, Allrickt, iſt, wie aus
Kapſtadt berichtet wird, mit einer Abtheilung Artillerie
in der Richtung auf Kimberley abgegangen Die
beiden Volksrgade der Suüdafrikaniſchen Republik haben
ſtch nach einer Depeſche aus Pretor
Aus Bloemfontein wird telegraphirt, da t Geſetz
betreffend die Ausweiſung von Ausländern, amtlich
bekannt gemacht worden ſei und daß am Mittwoch



bei Bainſoler das Kommando von Bloemfontein ſich
kriegsmägig ſammeln werde.

Portugal will, wenn ſich eine Meldung der
Magdeb. Ztg. aus Liſſabon beſtätigt, in dem bevor
ſtehenden Krieg neutral bleiben. Der portugieſiſche
Miniſter des Aeußern ſoll danach England amtlich
verſtändigt haben, daß die Portugieſen im Kriegsfalle
keinen Durchzug engliſcher Truppen durch Laurenco
Marquez geſtatten.

Deutſchland.
Berlin, 4. Oct. Das Kaiſerpaar verläßt

Donnerstag früh um 8 Uhr Rominten und begiebt
ſich im Wagen nach Trakehnen, von wo aus es um

11 Uhr nach Elbing abreiſt. Um 3 Uhr trifft
es dort ein und fährt ſogleich im Wagen nach
Cadinen, wo es bis zum nächſten Tage verweilt:
Freitag geht es wieder nach Elbing zurück und von
da nach Marienburg, wo das Hochſchloß und die
Brandſtelle beſichtigt wird. Für die Beſichtigung ſind
1 Stunden in Ausſicht genommen.
2 Uhr verläßt das Kaiſerpaar Marienburg und
trifft abends in Station Wildpark ein. Der Kaiſer
hörte geſtern in Rominten den Vortrag des Chefs des

Civilcabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. v, Lucanus.
Der König und die Königin von Sachſen,

die ſich z. Z. in Bremen aufhalten, unternahmen
dort geſtern Vormittag eine größere Rundfahrt durch
die Stadt. Zunächſt wurde das Handelsmuſeum,
hierauf der Freihafen beſucht und dann die Fahrt nach
dem alten Bremerhauſe fortgeſetzt. Während ſpäter
die Königin nach dem Hotel zurückkehrte, beſichtigte

der König unter Führung des Präſidenten der Handels
kammer Geo Plate und des Vizepräſidenten Leiſewitz

die Börſe. Um 1 Uhr nahm das Königspaar an
dem von Senat im Rathhauſe gegebenen Frühſtück
Theil.

(Bei dem Reichskanzler Fürſten zu
Hohenlohe) fand geſtern Abend zu Ehren des
Stagatsminiſters D. Dr. Boſſe ein Diner ſtatt, zu
welchem, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, Mitglieder
des Staatsminiſteriums und andere hochgeſtellte Per
ſönlichkeiten, u. a. der Stagatsminiſter von Boetticher,
Einladungen erhalten hatten.

KGur inneren Lage.) Lucgnus, der
den Kaiſer auf ſeinem Ausflug nach Schweden und
von dort nach Rominten begleitet hatte, hat, wie
der „Königsb. Hart. Ztg.“ aus Berlin berichtet wird,
am Freitag dem Finanzminiſter v. Miquel einen
Beſuch abgeſtattet und über eine Stunde bei ihm
verweilt. Inzwiſchen iſt Lucanus wiederum nach
Rominten zurückgekehrt und, wie aus dem „Reichs
anz.“ hervorgeht, am Dienſtag Vormittag vom
Kaiſer empfangen worden. Wie die „Königsberger
Hart. Ztg.“ gleichzeitig berichtet, hat der Kaiſer über
den Fall Zedlitz einen eingehenden Bericht ver
langt. Die „Staatsbürgerztg.“ bezeichnet die Schluß
folgerung, daß der Kaiſer ſpeziell über den Fall
Zedlitz bei Miquel Bericht eingefordert habe, als
durchaus willkürlich und unzutreffend. Ein Beſuch
des Herrn v. Lucanus bei Migquel trage durchaus
nicht den Stempel des Seltenen und Ungewöhnlichen.
„Ungewöhnlich wäre es geweſen, wenn Herr von
Lucanus es vor ſeiner Abreiſe zum Kaiſer unter
laſſen hätte, ſich mit Rückſtcht auf die letzte Hatz bei
Herrn v. Miquel über die innere Lage zu unter
richten.“ Was den Fall Zedlitz anlangt, ſo liege die
Annahme auf der Hand, daß der Kaiſer ſchon vor
her, mindeſtens aber in demſelben Augenblick über
den Fall Zedlitz amtlichen Bericht erhielt, in dem
dieſem ſeitens des Staatsminiſteriums das Ultimatum
geſtellt wurde, auf die Preßthätigkeit oder auf das

Amt zu verzichten.
(Däaß eine Auflöſung des Abgeord

netenhauſes) eine conalfreundliche Mehrheit
ergeben haben würde, dafür liegt nach der Anſicht
der Frſ. Ztg. jetzt die erſte Stichprobe vor in der
Erſatzwahl für NeuhaldenslebenWolmirſtedt. Daſſelbe
Wahlmännercollegium, welches den Canalgegner
Landrath v. Haſſelbach gewählt hatte, hat jetzt ein
ſtimmig beſchloſſen, einen canal freundlichen Ab
geordneten zu wählen, nachdem der Landrath von
Haſſelbach, ein entſchiedener Gegner der Canalvorlage,
ſein Mandat niedergelegt hat. Beſonders bemerkens
werth iſt noch, daß der Bund der Landwirthe,
welcher noch vor Kurzem den Wahlmännern gegenüber
den Mund ſehr voll nahm, bei dieſer Erſatzwahl in
dem Wahlkreis vollſtändig in die Ecke gedrückt iſt und
ſtumm der Wahl eines Canalfreundes zuſehen muß.

Wie die verſchleppte Canalkriſisgelöſt werden ſolh), das iſt, wie die „National
Ztg. bemerkt, die entſcheidende Frage, im Verhältniß
zu der die Auseinanderſetzungen in der Preſſe zwiſchen
Ofſiziöſen und Konſervativen ſehr unweſentlich er
ſcheinen müſſen. „Bevor der große Unbekannte
bei der „Kreuzztg.“ erſchien, ſtand die Sache
folgendermaßen, und ſie ſteht noch immer ſo: Für
die Einleitung einer veränderten Regierungspolitik,
durch welche der agrarkonſervative Widerſtand über
wunden werden könnte, war nichts geſchehen. Die

Nachmittags

BeamtenMaßregelungen, die ohne eine ſolche Ver
änderung der Regierungspolitik nutzlos, vieleicht ſogar
ſchändlich ſind, waren in der offtziöſen Preſſe acht
Tage lang zaghaft vertheidigt worden zaghaft,
doch immerhin vertheidigt: dann jedoch ſchlugen die
offiziöſen Organe dem Agrarkonſetvatismus die Wieder
herſtellung des alten Vertrauensverhältniſſes vor, wo
rauf eine ſchnöde Abweiſung erfolgte; erſt, ſo war
aus den Erwiderungen zu entnehmen, müſſe die
konſervative Partei Genugthuung für die ihr durch
die Zurdispoſttionsſtellungen zugefügte Kränkung er
halten, und dann werde ſte die Canalvorlage von
Neuem ablehnen. Dies iſt die ſachliche Lage der
Dinge, an welcher das Herrn v. Miquel perſönlich
betreffende Zwiſchenſpiel, ſo viel erſichtlich, nichts ge

ändert hat. Sie wird nach der Rückkehr des
Kaiſers doch wohl zur Fortſetzung der Er
wägungen Anlaß geben müſſen, welche im Kronrath
vom 28. Auguſt abgebrochen wurden denn wenn
man die Dinge ſo weiter gehen ließe, wie bisher,
dann würde die Staatsgewalt ſich im März oder
April 1900, nach der Wiedereinbringung und Wieder
ablehnung der Canalvorlage, in derſelben Situation
beſinden, wie im Auguſt d. J.“

(Die „Correſp. des Bundes der Land
wirthe“) bemüht ſich, wie ſchon erwähnt, die frühere
Drohung des Begründers des Bundes, Ruprecht,
unter die Sozialdemokraten zu gehen, möglichſt ab
zuſchwächen, um den Bund als die einzig zuverläſſtge
Stütze des Thrones gegen den Umſturz hinzuſtellen.
Man ſollte nun annehmen, daß der Bund in der
Zwiſchenzeit Herrn Ruprecht zu verſtehen gegeben hat,
daß für Leute, die ſich mit der Sozialdemokratie ver
binden wollen, fürderhin in der „agrariſchen Leib
garde“ des Monarchen kein Platz mehr ſei. Jn dem
Bundeskalender für 1900 leſen wir indeß, daß der
Generalpächter Nuprecht auf Jllmiſch bei Rackſchütz

wir nehmen an, daß dies der frühere Pächter des
Breslauer Staädtgutes Ranſern iſt ſogar Mitglied
des Bundesvorſtandes als Vertreter für Schleſten und
Poſen iſt. Eben demſelben Vorſtande gehört auch
der frühere bekannte konſervative Rennomirbauer und
Brauereibeſttzer Lutz an, der bei den bayriſchen Land
tagswahlen das bekannte Compromiß mit den Sozial
demokraten abſchloß. Es iſt doch ein ſtarkes Stück
bündleriſcher Heuchelei, unter dieſen Umſtänden ſich
als einziges Bollwerk gegen die Sozialdemokratie
empfehlen zu wollen.

(Wählerverſammlung.) Jn Deſſau
faud am letzten Sonnabend eine vom dortigen liberalen
Verein „Kaiſer Friedrich“ veranſtaltete, zahlreich be
ſuchte Wählerverſammlung ſtatt. Der Abg. Dr.
Pachnicke ſprach über die Canalfrage und die
Handelsverträge Betreffs des Mittellandeanals
gab der Vortragende dem Wunſche Ausdruck, daß mit
der Vorlage nicht auch die Fehler wiederholt werden
möchten, die man beging, daß alſo zugleich mit dem
Projekte des Mittellandcanals auch die anderen, eben
ſo dringlichen Canalprojekte zur Vorlage gelangten
und in der Vertretung derſelben auf Seiten der Re
gierung künftig jede Zweideutigkeit vermieden würde.
Betreffs der Handelsverträge wies er im Gegen
ſatz zu den Agrariern nach, daß nur Verträge mit
mäßigen Zollſätzen und längere Dauer den Intereſſen
der Jnduſtrie und der Geſammtheit entſprechen würden.

Der Abg. Röſicke (Deſſau) ſprach ſeine Ge
nugthuung darüber aus, daß die angeregten Fragen
die geſammte Linke geſchloſſen vorfänden und betonte
betreffs der ArbeitswilligenVorlage, daß die Coalitions
freiheit in keinem Falle angetaſtet werden dürfe.
Die Stimmung, die ſich in der Verſammlung kund
gab, war eine vortreffliche.

(Aus dem Königreich Sachſen.) Große
Freude herrſcht im Lager der Reactionsparteien, daß
es bei den Landtagserſatzwahlen in Sachſen
den „Ordnungsparteien“ gelungen iſt, die Sozial
demokraten aus ihren 4 Sitzen zu verdrängen. Nach
dem Ergebniß der Wahlmännerwahlen iſt anzunehmen,
daß am 10. October 21 Konſervative (inbegriffen
deutſchſozialer Hospitant), 8 Nationalliberale und 1
Fortſchrittler aus den Urnen hervorgehen werden. Die
Konſervativen gewinnen alsdann drei Sitze von der
Sozialdemokratie, die Nationalliberalen je einen von
der Fortſchrittspartei und der Sozialdemokratie. Die
zweite ſächſtſche Kammer beſteht alſo künftig bei 82
Mitgliedern aus 51 Konſervativen (darunter ein
deutſchſozialer Hospitant), 23 Nationalliberalen, 4
Fortſchrittlern und 4 Sozialdemokraten. Die konſer
vative Fraction verfügt ſomit, wie die „Dtſch. Tages
zeitung“ mit Genugthuung hervorhebt, über ein er
drückendes Uebergewicht, da ihr zur Zweidrittelmehrheit
nur mchr vier Stimmen fehlen. Die Wahlrechts
verſchlechterung hat alſo die von den Scharfmachern
erhoffte Wirkung gehabt. Bei den nächſten Erſatz
wahlen werden auch die letzten vier ſozialdemokrati
ſchen Landtagsabgeordneten aus der ſächſtſchen Kammer
verſchwinden. Damit wird alsdann die ſtärkſte
politiſche Partei in Sachſen aus der Landesvertretung
ausgeſchloſſen ſein. Und dieſer große „Erfolg“ iſt
durch das „einfache“ Mittel einer Wahlrechtsänderung
erzielt worden. Die Scharfmacher werden ſicherlich

nicht verfehlen, ein ſo probates Mittel für die „Aus
rottung“ des Umſturzes auch im weiteren Rahmen zu
empfehlen. Der offene Kampf gegen das Reichstags
wahlrecht dürfte nicht lange auf ſich warten laſſen.

Colonialpoſt.) Einem Bootsunglück
in Kiautſchou ſind, wie ſchon geſtern telegraphiſch
gemeldet, drei Matroſen von dem deutſchen Kriegs
ſchiff „Gefion“ zum Opfer gefallen. Nur dem
Offizier und einem Matroſen gelang es, ſich zu
retten. Der Unfall ereignete ſich abends nach 6 Uhr.
Nach dem „Oſtaſtat. Lloyd wurde Leutnant Richter
etwa eine Stunde nach dem Unfall von einem
chineſiſchen Ruderboot aufgeleſen. Die „Gefton“ ließ
ſofort ihre elektriſchen Signalwerke ſpielen und ſandte
Barkaſſen, aber vergeblich. Erſt am nächſten Morgen
wurde der einzige gerettete Matroſe wieder an Vord
gebracht. Er hatte Kap Evelyn erreicht.

Vermiſchtes.
(Türki ſche s.) Der Profeſſor der deutſchen Sprache

und Litteratur am RobertEollege in Konſtantinopel, Dr.
Weiz, machte vorige Woche einen Spaziergang längs des
europäiſchen Ufers des Bosporus. Plötzlich ſprangen zwei
Männer auf ihn zu und forderten unter Drohungen ſeine
goldene Uhr ſammt Kette und ſeinen ſilberbeſchlagenen Stock.
Zugleich zeigten ſie dem Doktor ihre Dolchmeſſer. Dr.
Weiz gab den Räubern die gewünſchten Werthſachen, worauf
ihn dieſe höflich grüßten und hinter einer Baumgruppe ver
ſchwanden.

(JIn der Vergiftungsaffäre) des Rittergutsbe
ſitzers Bern dt in NiederSchützendorf hat die bisher geführte
Unterſuchung keine genügenden Beweiſe für die Mitſchuld der
Ehefrau Berndt ergeben deshalb iſt dieſelbe jetzt aus der
Unterſuchungshaft, in der ſie ſich ſieben Wochen befunden,

auf Beſchluß der Strafkammer des Liegnitzer Landgerichts
entlaſſen worden.

Die Peſt in Oporto.) Der Pariſer Arzt Dr.
Calmette, der von Oporto zurückgekehrt iſt, erklärte, daß die
mit der Paſteurſchen Jmpfmethode erreichten Reſultate der
Beunruhigung der Bevölkerung von Oporto Einhalt gethan
haben. Dr. Calmette impfte innerhalb dreier Tage 423
Perſonen, um eine Erkrankung an der Peſt bei denſelben
zu verhüten. 15 Peſtkranke, die mit Serum behandelt
worden ſind, wurden alle geheilt. Am Sonntag ſind in
Oporto zwei Peſtfälle mit tödtlichem Ausgange vorgekommen.
Die deutſchen Aerzte Rumpel und Reiche reiſten nach
Hamburg ab und werden unterwegs in Liſſabon und Paris
Aufenthalt nehmen, um in beiden Städten die Lage in
geſundheitlicher Beziehung zu ſtudiren.

(Lange Unterſuchungshaft eines Unſchul-
digen.) Ein hartes Geſchick hat den berliner, in dem
Prozeß gegen die dortigen Kaufleute Weinert und Cohn ver
wickelten Kaufmann Auerbach in Berlin getroffen. Der
Gerichtshof erkannte auf Freiſprechuug ſämmtlicher Angeklagten.
Der Angeklagte Auerbach, der unter Zuſtimmung des
Staatsanwalts behauptete daß er der Zielpunkt von Er
preſſungsverſuchen zweier angeblich von ihm geſchädigten
Zeugen geworden, hat wie nun feſtgeſtellt iſt un ſch ul
dig über neun Monate in Unterſuchungshaft geſeſſen.

e

Recklamethetl.

Glück und KHreude.
Wir empfangen faſt täglich Briefe von Männern

und Frauen, worin dieſelben ſchreiben, wie ſie geſund
geworden. Es kommt leider ſo oft vor, daß Leidende
lange Zeit nach Hülfe ſuchen, ohne dieſelbe zu
finden und wird es deshalb für jedermann von
Intereſſe ſein, zu leſen, was dem nachſtehenden Herrn
zur Geſundheit verholfen hat. Derſelbe erzählt
folgende Thatſachen

Schenkendorf b. Gardelegen, 19. Mai 1899.
Jm Januar dieſes Jahres litt ich in Folge von

Erkältung an BlaſenKatarrh und Magenbeſchwerden.
Da bekam ich ein Heſtchen in die Hand und las

darin, wie man von dieſer
Krankheit vbefreit werden
kann. Ich ließ mir eine
Flaſche Warners Safe
Eure nebſt einer Flaſche
Pillen ſchicken und ſchon
nach zwei Tagen ſpürte ich,
daß ich beſſer wurde. Nach
acht Tagen konnte ich ſchon
meine Arbeit verrichten,
wofür ich meinen beſten
Dank ausſpreche.

F. Bohn.
Hunderte und Tauſende

von Menſchen ſind mit dieſem läſtigen und ſchmerz
haften Uebel behaftet und führen ein jammervolles
Leben, weil ihnen enkweder dieſe wunderbare Medizin
unbekannt iſt oder aber, weil ſte ungläubig den Kopf
ſchütteln, wenn ein einfaches Mittel ſo große Wirkung
erzielen ſoll. Obiges Schreiben wird den Zweck er
füllen, dieſes Mittel zur Kenntniß der Leidenden zu
bringen und alle Zweifel beſeitigen.

Warners Safe Cure (Beſtandtheile: Virg. Wolfs
fußkraut 20,0, Edelleberkraut 15,0, GaultheriaExtrakt
0,5, Kaliſalpeter 2,5, Weingeiſt 80,0, Glycerin 40,0,
deſt. Waſſer 375,0) iſt zu beziehen von

LöwenApotheke in Magdeburg AdlerApotheke in
Aſchersleben von den Apotheken in Burg; Johannis
Apotheke in Halberſtadt; LöwenApotheke in Staßfurt
und anderen Apotheken



Au zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
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FamilienNachrichten.
Als Verlobte empfehlen ſich

Hermann Schwarze
Läna Prenz

Merſeburg. Benenien.
ankamFür die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß unſerer lieben
Mutter ſagt aufrichtigſten Dank

Heinrich Bode
im Namen der Hinterbliebenen.

Für die vielen Zeichen herzlicher Theilnahme
Bei dem Tode unſerer lieben unvergeßlichen
Martha ſagen wir unſeren aufrichtigſten Dank.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau verw. Anng Gautzſch.
er eeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeoòAuntlich es.

Bekanntmachung.
Vom I. Oetober ab iſt der Sprechverkehr

Zwiſchen Merſeburg einerſeits und Völpke (Pröv.
Sachſen) andererſeits zugelaſſen.

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur Dauer
von 3 Minuten beträgt 1 Mk.

Merſeburg, 3. October 1899.
Kaiſerliches Poſtarnt. Lattermann.
Die unter dem Rindviehbeſtande des Oeconomen

Eduard Hetzer in den Gehöften Oberalten
vurg Nr. 6 und Mühlberg Nr. 7 hier ausge
Brochen geweſene Maul und Klauenſeuche iſt
erlpſchen.

Merſeburg, den 3. October 1899.
Die PolizeiVerwaltung.

Sonnabend d. 7. October,
Vorm. von 9 Uhr an

verſteigere ich im Caſino:

I GClavier, gut im Don, 2
brauchbare Nähmaſchinen,
Gartenmöbel, J gutes
Sopha, gute Diſche, 2
Küchenſchränke, elegantes
Schreibzeng, Lampe, Fi
guren, Werkzeuge, Haus
und Wirthſchaftsgeräthe,
2 ſchöne Bolen und viele
Kleinigkeiten

l R

Sehr gute brauchbare

o hDrehrolle
mit ſämmtlichem Zubehör umzugshalber
preiswerth zu verkaufen.

Frau Hehmitdt, Zom II.
C Morgen Ackerland,

Gräfendorfer Markrain, 2. Chauſſeehaus, zu
verpachten. Näheres

kl. Ritterſtraße 4, I, I.
Sichere Kapital-Anlage.

8000 Mark innerhalb der Brandkaſſe
auf ein neues gut verzinsliches Haus auf
längere Jahre feſt. Gef. Off. unter K 200
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Weiße Mauer 4
iſt die 1. Etage zu. vermiethen, zum April zu
m Preis 500 Mk. Beſicht. von 9——3

r.

Meine Wohnung befindet
ſich jetzt
Annenſtraße 14.

ine Hofwohnung
an ruhige Leute zu vermiethen, ſafort oder

Markt S.

Kohßmarkt Ar. 5
ſpäter beziehbar

iſt die I. Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 2
Kammern, Küche nebſt Zubehör. zu vermiethen
und ſofort oder I. Januar zu beziehen. Näheres

bei E. Wolff, Roß markt.

I. Jan. n. J. zu beziehen. Näheres bei
Alb. Poſer, Baugewerksmeiſter.

Ganzes Ynns
mit 6 heizbaren Zimmern, VBaädeeinrichtung mit
Waſſerleitung, Nebenräumen und ſchönem
Garten, ſofort zu vermiethen und jetzt oder
ſpäter zu beziehen Leunger Strafze 4.
Sehr freundliche Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör, mit Waſſerleitung,
abgeſchloſſenem Vorpl., iſt zum 1. oder 15.
November für 240 Mark zu vermiethen

Neumarkt 64, I rechts.

Herrschaftl. Wohnung.
Erſte Etage zu vermiethen und J. April 1900
zu beziehen Weiße Mauer II v.

Ein Logis an ruhige Leute jetzt zu ver
miethen und 1. Januar zu beziehen. Preis
40 Thaler. Preußerſtraßze 14.

Ein Logis zu vermiethen, I. Januar zu
beziehen kl. Sixtiſtraße 20.

Ein Logis, Stube und Kammer, zu ver
miethen Unteraltenburg G.

Eine Wohnung zu vermiethen
Breiteſtraßze 7.

Ein kleines Logis an einzelne Leute zu
vermiethen, ſofort oder Neujahr zu beziehen

groſze Sixtiſtrafßze 8.
Eine Wohnung an ruhige Leute zu Neu

jahr zu vermiethen. Preis 60 Thlr. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Helgrube I819
iſt die zweite Etage, beſtehend aus 2 Stuben,
1 Schlafſtube, Kammer, Küche und allem Zu
behör, zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.

Preis Mark 200. Auguſt Thomas.

miethen und zum 1. April 19

Halleſche Strafze 10/11.
Freundliche Wohnung zu vermiethen

Kreuzſtraßze

Der Laden
Gotthardtsſtrafze 9 iſt zu vermiethen und

Näheres zu erfr. e1. April 1900 zu beziehen.
Gotthardtsſtrafze 18, im Laden.

Ein Laden
zu vermiethen und I. Januar oder 1. April
zu beziehen Schmaleſtraße 24.

Krautſtraße 11 und 11 ſt je eine Woh
nung (2 Stuben, Kammer, Küche und Zube-
hör) zu vermiethen und zum 1. April bezw.

Kätterstrasse 2 o iſt die
obere Wohnung zu vermiethen und am
1. October oder I. Januar zu beziehen.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
zu beziehen.

Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern, S
Küche nebſt Keller und Zubehör.

Otto Huth.
Hängelampen,
Fiſchlampen,
Kronleuchker,

ſowie ſämmtliche andere Haus, Nacht und
Flurlampen in bekannter großer Auswahl u.
zu billigſten Preiſen ſind wieder eingetroffen.

Jeder Brenner unter Garantic.

Jampenrxeparakuren prompf.

Anguſt Perl,
Entenplan 2.

Carl Beermann,
J 1. Concerkmeiſter des Stadt
I kheakers in Halle g. S.,
J ertheilt wöchentlich in Merſeburg

Unterricht im Violinſpiel

O vom Anfang bis zur Concertreife)
h Methode Jogachim ſowie En

O ſemble-Spiel. Anmeldungen erbeten
nach Halle a. S., Georgſtr. 141.

Eine Erkerwohnung zu vermiethen und 1
Januar zu beziehen Hirteuſtraßze 2.
2 gut möhlirte Zimmer

ſofort oder 15. Oetober zu vermiethen. Auch
können Herren guten

kräftigen Mittagstiſch
bekommen. Zu erfragen

Lauchſtädter Str. 18, II

e

SDalieyl
Einmache-Gſſig.

Garantirt reines höchſtprozentiges Wein
product. Hält bei ſeiner Verwendung jedes
Eingemachte vom Verderben bezw. Ver
ſchimmeln frei.

Möblirte Stube
an ein oder zwei Herren zu vermiethen

Gotthardtsſtrafßze 36, Hinterhaus.

Wer Läter 30 g.Paul Berger, Neumarkt.

Zwei Schlafſtellen
ſofort zu vermiethen. Zu erfragen

Oberbreiteſtraſze 8.

Billige
Oberburgstrasse 8

iſt eine Wohnung (100 Marh) an ruhige Leute
zu vermiethen.Gule Jpeiſcharlofeln

verkauft Hertel, Neumarktsmühle.

Ein taſelſörmiges
Clavier

mit gutem Ton zu verkaufen
Karlſtrafze 18.

Meine
aBahn-Rennmasehine

Beaſichtige ich, da ich zum Militär eingezogen
werde, billigſt zu verkaufen. Reflectirende
wollen ſich wenden an

Paul Horche, Rennfahrer,
Corbetha, Bahnhof.

Meinraſſtge her Emdner
Rieſengänſe 2,3

verkauft zur Zucht Ed. Sachſe, Röſſen 22.

Cſprungfähiger Ziegenboch
Fteht zu verkaufen Neumarkt 49.

2 Morgen Feld
n der Weißenfelſer Straße zu verpachten. Zu

Srfragen Johannisſtraße 16.
Eine Kuh mit Kalbe ſteht

W zu verkaufen

Atttewi Mr. 6.
ine gebrauchte ettſtelle, gebr.
Sophakiſch, Küchenſtuhl, kleine u.

große Kiſten
Billig zu verk. Unteraltenburg 2 Tr.

ind abzugebenF Leunger Str. 4.in neuer Aweſihriger
Kleiderschrank

Billig zu verkaufen Sand 15, im Hofe.

Laut n l mherger. e

Stube für einzelne Perſon ſoſort oder Neu

jahr zu beziehen Delgrube 4.
S gorHallrſche Jkraßr 36 b

iſt die herrſchaftliche 1. Etage, beſtehend
aus 7 heizbaren Zimmern nebſt Zubehör,

ſofort zu vermiethen und zum 1. Jan.
event. ſpäter zu beziehen.

vVogis zum 1. Januar zu vermiethen
Neumarkt 58.

Eine Wohnung zu vermiethen und 1. Jan.

zu beziehen Mühlberg 8.
Logis zu vermiethen Nenmarkt 35.

Familien Wohnungen
ſind in meinen Häuſern zum 1. Januar 4899
zu 40, 36, 30 und 20 Thaler zu vermiethen

Saalſtrafze 13.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche nnd

Zubehör, iſt zu vermiethen und J. Januar zu

beziehen Oelgrube 9.
Wohnunge

Die vom verſt. Privatm. Kloppe innegehabte
Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. April 1900 zu beziehen. Auf Wunſch
kann auch Gartenantheil dazu gegeben werden.

A. Herrmann, Vorwerk 3.
Friedrichſtraſze 9 1. Etage zu vermiethen,

auch ſofort beziehbar. Daſelbſt ſind hintere
Räume, Stallungen, Boden, Keller 2e., zu allem
paſſend, zu vermiethen. Zu erfragen

gr. Ritterſtraßze 12.

Anſtändige Schlafſtell
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Fahrrüder,
als: Adler, Drais, Anker,

Kräftigen Mittagstiſch
empfiehlt

Donnerstag und Freitag
friſche Rindskaldaunen.

Ha. Meer am
Hunge Vierländer Hänſe u. Kuken,

friſche Trankfurker Würſtchen
echlen Magdeburger Hauerkohl,

neue italieniſche Maronen
empfiehlt O. L. Zümmer mann.

GuteSpeiſekurtoffeln
verkauft im Ganzen und Einzelnen

F. Röclel, Halleſche Str. 23.

chuhwagren
kauft man wie bekannt am billigſten in derSchuhbeſohl Anſtalt von

E. Mende, Roßmarkt 10.

Eine Stube fur eine Perſon iſt zu ver
mietheit, Neujahr beziehhar Breiteſtr. 14.

Eine größere anſtändige Wohnung zu ver
miethen, per ſofort oder ſpäter zu beziehen

Teichſtrafze 10
Ein Logis ſür I oder 2 Perſonen ſofort

zu vermiethen Unteraltenburg 34.
F FHälterſtraße Nr. 11a

(am Vamm) eine Wohnung für 600 Mark
Und eine für 330 Mark zu vermiethen und
1. April 1900 zu beziehen.

Braun ürselifelcl.

Wohnnng,
2 Stuben, Kammer Küche nebſt Zubehör, 14.
November oder I. Januar zu vermiethen

Steinſtraße 6.
Eine Etage zit vermiethen und I. April zu

Gotthardtsſtraſze 26.

Junge Italiener
Hühner

(halbgewachſene) ſind heute nochmals
angekommen u werden billig abgegeben.

August el.„Gaſthof zum goldenen Hahn“.

Für die Küche!
Dr. Oetker's Backpulver,

Dr. Oetker's Vanille-Zucker,
Dr. Oetker's Pudding Pulver

10 Pfg. Millionenſfach bewährte Rezepte
gratis von

P Näther,Oscar Leberkt,
rauul Berger
Walther Werg mann.

Reſtaurant Saaleſchlößchen.

Premier, Mars u. ſ.
verkaufe unter L jähriger Garantie um
damit zu räumen, zit jedem annehmbaren Preis,

O, Erclmann, Stufenſtraße

Anzeige.
Meine Wohnung iſt nicht mehr Mälzer

ſtrafze, ſondern

gr. Ritterſtraße II,
parterre.

Empfehle mich zur Anfertigung aller
Haararbeiten, ſowie zum Friſiren in und
außer dem Hauſe.

Fran Marie Dahn,
Friſeuſe.

hat undWer seine Frau lieb eruuis
kommen Wwill, lese Dr. Bock's Buch: Kleine
Familie“, 30 Pfg. Briefm. bins.
G KLötzsch, Verlag Leipzig.

Rücken
und Banchſpeck

von nur hieſigen Landſchweinen empfiehlt

Nückenſpeck (9fd. f. Mk.
Bauchſpeck Pfd. ſ. 3 Mk.
fettes Fleiſch und

Schmeer Pfd. für 3 Mk.
Rob. Beichhardt

Burgſtraße I.
Kaiſer Wilhelmshalle

Welt-Panoramu.
Schwarzwald.

Stuttgark, Karlsruhe, Waden
Vaden, Bad Rippoldsau Orteburg

Ganz nei dieſen Sommer aufgenommen



S A(Allerfeinſte Margarine mm gg
S 0 ßS S 39 0 W 9 J LEISTENGE
S 2 ſpritzt n e eng bräunt empfehle: t

S Naturbutter vS S S u iſt billiger als andere Fabrikate, a 8 Ja r r rockenſchmitzel,
S Kraftfutter für Rinder und Schweine 2e., in FudernS S Venns, und einzelnen Centnern.
Se S feine Süßrahm-S S Tafel Margarine t t2 id. G r. u E T eS p gegen Knochenweiche ee., in Centner-Säcken
s I. aus. und 10 PfundBeuteln.
Geſ ang Verein

l r shält Sonntag den 8. October, von abends
8 Uhr ab, ſein

Vergnügenbeſtehend in Abendunterhaltung u. Tänzchen,

im Caſino ab. Der Vorſtand.
Perein der Gaſtwirkhe von

Viehſalz
in SalinenOriginal-Säcken und ausgewogen.

Merſeburg.
Merſeburg und Amgegend. e

Freitag den 6. d. M., nachm. 3/2 Uhr, F
Monatsverſammlung

in der „Reichskrone“.
Um rege Betheiligung bittet

Der Vorſtand.

CGaſino.
Erlaube mir auf mein heute Donnerstag

von abends 8 Uhr an, ſtattfindendes

Karpfeneſſen
mit darauffolgendem Tänzchen nochmals ganz e
ergebenſt aufmerkſam zu machen.

e.
Infolge vorgerückten Alters habe am heutigen

Tage mein

Colonial Materialwagren-
und CigarrenGeſchäft

meinem Sohne la käuflich übergeben. Für das mir
ſeitens meiner verehrten Kundſchaft entgegengebrachteHochachtungsvoll A. Urlaßz Vertrauen beſtens dankend, bitte ich höflichſt, daſſelbe auch

Restaurant auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen
Ich bemerke noch, daß das Geſchäft in unveränderter

Weiſe weitergeführt wird.
Merſeburg, den 4. October 1899.

Waust-

Bezugnehmend auf Obiges erlaube mir zu bemerken,
daß ich ſtets bemüht ſein werde, allen an mich geſtellten
Anforderungen zu genügen und meiner werthen Kund
ſchaft vollſte Aufinerkſamkeit entgegenzubringen, ſowie ſtets
nur mit guter Waare bei ſoliden Preiſen zu dienen.

Indem ich höflichſt bitte, mein Unternehmen gütigſt
zu unterſtützen, zeichne

Hochachtungsvoll

Max Naust.

W R poſtlagernd

Kaffer.
Campinas-Raſſee,

geröſtet Pfund 80 Pf.,
prima Campin.-Perlb-AKaſſee,

geröſtet Pfund 190 Pf.

Campinas-Miſchüng,
geröſtet Pfund 100 Pf.

ſ. Perl-Naſſee-Miſchung,
geröſtet Pfund 120 Pf.

ff. uatemnla-Naſſee,
geröſtet Pfund 140 Pf.

Neilgherry-Miſchung,
geröſtet Pfund 160 Pf.,

ff. Java u. Menado-Raſſee,
geröſtet Pfund 180 und 200 Pf.

Bübensaft
h delieater Syvup J

A.
Pfund 15 Pf.

MarneStnitteMarke „Nowitt
ſchmeckt und bräunt genau wie beſte Naturbutter,

Pfund 70 Pf.,
gar. eines Schweineſchmalz

Pfund 45 Pf., empfiehlt

N. MutBurgſtraße 14.

Exiſtens
wod. Nebenverdienſt!

Herren, die ſich dem Verkaufe eines leicht
abſetzbaren, gern gekauften Artikels widmen
wollen, finden bei einigem Fleiße lohnende Be
ſchäftigung. Anerbieten unter W 580 bef.

I Haaſenſtein Vogler, A. G., Hamburg.
Ein junger ehrlicher

HBuSehn
findet Stellung Bahnhofſtrafze 10.

Für das Comptoir meiner Lederfabritk ſuche
ich zu Oſtern 1900

einen Lehrling
aus guter Familie. Gottlob Mylins.

Suche per Oſtern einen
S Lehrling

mit guter Schulbildung.

C. eistew,Eiſenhandlung.
Einen Schuhmachergeſellen

ſucht ſofort
erann. Wurnnseln, Schuhmachermnſtr.,

Steinſtraſze Nr. 5.

Ein Mädchen
indet bei einzelnen Leuten gute Stelle durch

Frau Langenheim, Preußerſtraße 14.
Wegen Erkrankung des früheren zum 15.

Oetober oder ſpäter ein anſtändiges Mädchen
geſucht kl. Ritterſtraßze II.

Anmeldungen vormittags

Eine ordentliche Fran
zur Gartenarbeit und Aushülfe im Hauſe wird

geſucht. Sommer und Winterbeſchäftigung.
G. Taubmann, Lauchſtädter Str. 11.

Ein Arbeiter
von 16 bis 18 Jahren, ſowie einige

ſaubere Mädchen
finden noch dauernde Beſchäftigung.

Sehulg de Adler
Dienſtag Vormittag iſt ein Preuſ. Lorterie-

loos zur 4. Klaſſe verloren worden. Der ehr
liche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Be
lohnung abzugeben Unteraltenburg 5.

Für gebildete
auch als

Jedes Riſico
I 1867 an Sh Abzuholen

NeuSoeben erſchienen und in len Papier in Buchhandlungen zu hahen:

Album von Merſeburg
dutit 26 Anſichten

nnn rei vorm 7 fg

Hohenzollern.
d mit Sauerkohl.

xiſcher Anſtich von Bſchorrbräu.J e eDonnerstag

WNäther, Clobigkauer Str. 5.
hBadelt's Keſtanration.

2 aHofſffiſcherei.
Heute Donnerstag Abend Salzknochen.

Wäſchegeſchäſt ſuche zu Oſtern k. J. einen

mit guten Schulkenntniſſen verſehenen e z z

BLxstes Hall. SprachlehrinstitutEin älteres anſtändiges j P
Du I. November oder ſpäter als Stütze oder Brangösiseh, ütalſenfsela, G

irthſchafterin in einem kleinen Haushalt. von nur geprüften, wiſſenſchaftlich gebildeten, nationalen Lehrkräften.

Merſeburg erbeten. G Anmigs t p5 r lütige Anmeldungen erbitte mir ſchon jetzt nach hi k zu laſſen.Pigarrenagentur frei Hohachingevet
P G593 u Haasonstoin&Vooler. A. -G. Hamburg.

Eine Aufwarkung geſucht.

Ein ſunger Arbeiter
von 14—16 Jahren geſucht von

Janges kuchiges Newſſmnädcſen

für ein Damenconfections Geſchäft in Berlin ſofort

Meldungen bei
Frau Wanda Leeder, Halleſche Str. 17.

Anlegerinnen
für Druekpreſſen bei hohem Lohn geſucht.

Heute Abend Stamnmt.

ochachtend

fr. hausſchlachtene Wurſt.

MorgengreitagSchlachtefeſt

Fr mein Modewaaren, Leinen und

Lehrling.
Müdchen ſucht Stelle Schulſtr. 34. Halle a. S. Telephon 1125.

h e Cröfuung einer Filiale ſür Rerſehurg an 19. Ogober.

Los Existenz Prots. on Mr. 28, a. Oſt un Fllüss Gtamüe Alexander

Oberburgſtraße 6 im Hofe Tr.

O. Görlimg.

bei hohem Lohn und Neſſekoſtenvergütung geſucht.

Einige Anleger oder

Mühlich Hornacker.

Aleiner hräuner Hund zugclauſen.
Abzuholen bei

R. Beyer, Fleiſchermeiſter, Markt
Schwarzer Amhang geſunden

Brühl 9.

Einer Gans ngrlaufen.
Abzuholen Reipiſch Nr. I.

Eine verſchlungene goldene Broche ſt
verloren gegangen. Abzugeben gegen 2 Mark
Belohnung Unteraltenburg 46.

e Das Bankgeſchäft Carl Heintze,
Berlin W hat der Geſammtanſlage unſeres
Blattes eine Beilage über die Berliner
Pferde Lotterie, deren Ziehnng am 12. Oetober
1899 ſtattfindet, beigelegt, worauf wir unſero
Leſere hierdurch aufmerkſann machen.

Hierzu eine Beilage,



burg a. H.) um 4 nachm.

Provinz und Umgegend.
Halle, 3. Oct. Die Schwarzkragen ſind

da! Zum Empfange der geſtern nachmittags, abends
und heute früh von verſchiedenen Richtüngen hier
eintreffenden fünf Batterien des neuen 75. Feld
Artillerie Regiments, das nun in Halle ſeine
Gärniſon genommen, hatte die Stadt reichen Flaggen
ſchmuck angelegt. Die Einwohnerſchaft bewies aber noch
außerdem ihre Sympathie durch perſönliches Erſcheinen
am Bahnhofe auf dem Riebeckplatz, ſowie in der
Delitzſcher? und Merſeburgerſtraße, in denen ſich
Tauſende zum Empfang eingefunden hatten, um den
einziehenden Truppen ein Willkommen zuzurufen.
Große Heiterkeit erregte beim Publikum während des
Einzugs der Artilleriſten ein von dieſen mitgeführter
Ziegenbock. Dieſer iſt von einem anderen Artillerie
Regiment mit übernommen und wird in Zukunft bei
den 75ern verbleiben. Am Bahnhofsplatz war zur
Begrüßung der zuerſt eintreffenden Abtheilung Herr
Diviſtonscommandeur Generalleutnant v. Renthe
Fink mit Begleitung erſchienen, ſowie die Kapelle
des 36. Jnfanterie Regiments beordert worden. Die
einzelnen Batterien, deren frühere Garniſonen und
Regiment wir hier beifügen, trafen wie folgt ein
I. Batterie (frühere II. Batt. Reg. 3 aus Branden

II. Batterie (frühere
II. Batt. Reg. 4 aus Magdeburg) um 3* nachm.
III. Batterie (frühere VI. Batt. Reg. 17 aus Brom-
berg) um 4 heute Morgen. IV. Batterie (frühere
VI. Batt. Reg. 5 aus Sprottau) um 8 abends.
V. Batterie (frühere VI. Batt. Reg. 18 aus Frank
furt a. O.) um 625 abends. Zur Jnſpizirung des
Regiments begab ſich heute Vormittag 11 Uhr der
Diviſtons-Kommandeur zu den Baracken, deren Ein
gang eine Ehrenpforte mit Willkommengruß ziert.

Weiße nfels, 2. Okt. Die Einweihung
der renovirten Marienkirche fand geſtern unter
äußerſt zahlreicher Betheiligung der Gemeinde ſtatt.
Den Weiheakt vollzog Superintendent Dr. Lorenz.

Zeitz, 2. Okt. Unſere alte Biſchofsſtadt hat
anläßlich der hier tagenden Generalverſamm-
lungen des Peſtalozzi Vereins und des
Lehrerverbandes der Provinz Sachſen feſtliches
Gewand angelegt, allenthalben ſind die Häuſer zu
Ehren der Gäſte beflaggt. Bis jetzt ſind über 500
Lehrer aus allen Theilen der Provinz Sachſen ein
getroffen und iſt ihnen ein herzlicher Empfang bereitet
worden. Am Abend 8 Uhr verſammelten ſich einige
Hundert Collegen im „Preußiſchen Hoſe“ zu der
offiziellen Begrüßung, woſelbſt Rektor Müller von
hier den Erſchienenen herzliche Willkommenworte zu
rief, nachdem der Lehrergeſangverein die Mehul'ſche
Hymne: „Hör uns Gott, Herr der Welten“ ge
ſungen hatte. Morgen Vormittag findet die General
verſammlung des Peſtalozzi Vereins ſtatt, die bereits
im Jahre 1865 einmal hier getagt hat.

P Hohenmölſen, 2. Okt. Jm benachbarten
Mutſchau verunglückte der Ortsrichter Veit,
indem er von einem hohen Baum herabſtürzte und
einen doppelten Schädelbruch erlitt.

Naumburg, 2. Okt. Heute wird mit dem
Einzuge des neu gebildeten Feldartillerie
Regiments Nr. 55 ſich die Garniſon unſerer
Stadt wiederum vermehren, und die Bürgerſchaft,
wie ſte dieſe Vermehrung erwünſcht und um ihret
willen erhebliche Opfer gern übernommen hat, wird
dieſe neue Truppe gewiß freudig begrüßen nicht
zum Mindeſten auch darum, weil es gerade Artillerie
iſt, die bei uns einzieht. War doch die erſte Linien
trüppe, die in preußiſcher Zeit hier garniſonirt ward,
Artillerie und hat doch jene Artillerie ſich ein halbes

Jahrhundert hindurch bei uns wohlgefühlt.
4Helmſtedt, 3. Oct. Jn der vergangenen Nacht

kurz nach 12 Uhr ſind 5 Wagen des Güterzuges 216
infolge Auffahrens auf einen im hieſigen Bahnhof

hältenden Zug entgleiſt. Beide Einfahrtsgleiſe ſind
von Magdeburg ab geſperrt. Der Materialſchaden
iſt bedentend, Menſchen ſind nicht verletzt.

Delitzſch, 1. Oct. Der ſächſtſche Militärſiskus
hat nach der S.Ztg. innerhalb Unſeres Kreiſes
Ländereien zur Anlage eines größeren Exerzir
platzes für die Garniſon Leipzig erworben. 7 Be
ſtzer des Dorfes Radefeld haben eine größere
Fläche im Werthe von ca. 350000 Mk. an den
ſächſtſchen Fiskus verkauft. Dieſer Tage erfolgte die
Auflaſſung und die Zahlung des Kaufpreiſes vor dem
hieſtgen Amtsgericht. So haben wir alſo einen
en Exerzirplatz auf preußiſchem Grund und

oden.
Oldisleben, 2. Oct. An Einzelheiten über

die Entdeckung des Mörders der Familie Müller wird
noch folgendes berichtet: Zunächſt iſt es, wie ſchon
berichtet unwahr, daß ſich der Mörder Hoffmann
das Leben genommen habe, dagegen ſchwebte er am
verfloſſenen Sonnabend Nachmittag, als er an den
Thatort geführt wurde, in höchſter Lebensgefahr. Die
Menge ſtürzte ſich guf den Mörder und mißhandelte

ihn, namentlich war es der bekanntlich des Mordes
verdächtig geweſene Schmied Börner, der dem
Mordbuben mit einem ſchweren Hammer mehrere
Male auf den Kopf ſchlug, worauf H. bewußtlos
zuſammenbrach. Der Unſelige wurde vor der raſen
den Menge in ein Privathaus gerettet, wo ihm die
ſchweren Wunden vernäht wurden. Bezeichnend für
den Charakter Hoffmanns iſt es, daß er an den
Gräbern der von ihm Erſchlagenen bei deren Be
ſtattung mit bitterlich weinte, und ahnend klangen
deshalb die Worte des Pfarrers in der Grabrede:
„Es iſt möglich, daß das Scheuſal unter uns weilt
und Thränen vergießt.“ Das Gerücht von dem
Selbſtmorde H. s iſt von einem verkommenen Subjekt
in Oldisleben verbreitet bezw. erfunden worden da
gegen iſt es wahr, daß die in Etzleben wohnende
unglückliche Mutter des Mörders aus Schmerz über
ihren beſtigliſchen Sohn einen Selbſtmordverſuch ge
macht hat, ſte wurde aber noch rechtzeitig von dem
unſeligen Schritt zurückgehalten. Die ſchwerverwundet
geweſene Frau Müller, die ſtatt der zertrümmerten
Schädeldecke eine Silberplatte trägt und die den
Mörder Hoffmann wiedererkannte, mußte auf Veran
laſſung des Wachtmeiſters Reich den Knecht Hoffmann
nach Bretleben zur Kirmſe einladen (in Bretleben
wohnt Frau Müller jetzt). Sie empfing den unheim
lichen Geſellen freundlich und gab ihm auch 2 Mk.,
mit denen Hoffmann in die Bretlebener Schänke ging
und dort, ein Zwanzigmarkſtück vorzeigend, ausrief:
„Seht her, das hat mir Frau Müller gegeben Der
Wachtmeiſter Reich, der wohl wußte, daß Hoffmann
nur 2 Mk. Wekommen hatte, trat nun vor und
donnerte den tief erblaſſenden H. an: „Sie ſind
der Mörder!“ Wachtmeiſter Reich war an dem
Tage, an dem Hoffmann ſein Geſtändniß abgelegt,
Gegenſtand mehrfächer Ovationen. Eine Muſikkapelle
rückte vor ſein Haus und ſpielte luſtige Weiſen,
außer ſich vor Freude war vor alle der ſchwer ver
dächtigte Schmied Börner, der nun glänzend rehabili
tirt iſt. Hoffmann hat in den Tagen, wo ſich die
ſchwer verletzte Frau Müller in der Pflege einer
Krankenſchweſter befand, zum öfteren mit dieſer zu
ſammen verweilt, und als von der Wärterin die
Meinung geäußert wurde, es ſei doch eigentlich jetzt
in dem Hauſe ſehr gefährlich, da der Mörder leicht
zurückkehren könnte, um ſein verletztes Opfer zu tödten,
gab er ſeiner Uebereinſtimmung mit dem Geſagten
Ausdruck. Bei Gelegenheit der photographiſchen
Aufnahme des Müller ſchen Hauſes und des That
ortes hat, was kaum begreiflich iſt, der Mörder die
photographiſchen Utenſtlien getragen und ſich mit dem
Photographen über die Angelegenheit unterhalten. Es
iſt erſtaunlich, daß ein Menſch am Orte ſeines furcht
baren Verbrechens ein ſolches gleichmüthiges, ruhiges
Weſen zur Schau tragen kann. Da ein Geſtändniß
des Mörders erfolgt iſt, ſo wird die Vorunterſuchung
ſo raſch gefördert werden können, daß der Fall noch
von dem augenblicklich in Rudolſtadt tagenden Schwur
gericht abgeurtheilt werden kann.

e Magdeburg, 2 De Eine ruchloſe
That verübten geſtern einige Burſchen auf dem
Krakauer Felde in der Nähe der Berliner Chauſſee.
Es war dort von Kartoffelkraut ein Feuer angezündet
worden. Mehrere Burſchen ſtießen nun den
14 jährigen Arbeitsburſchen Hermann O. in das
Feuer, wobei er erhebliche Brandwunden namentlich
im Geſicht erhielt, ſo daß er der altſtädtiſchen Kranken
anſtalt zugeführt werden mußte.

Allſtädt, 2. Oct. Ein Kindesraub hat
vor einigen Tagen hier ſtattgefunden. Die Frau
des Arbeiters Meck aus Artern befand ſich mit ihrer
5 jährigen Tochter hier, woſelbſt ſie eine junge
Frauensperſon, die mit einer Ziehharmonika umher
zog, kennen lernte. Dieſer Perſon gab die Frau
Meck auf ihr Bitten ihr Kind zu einem Gange, wo
ſte ſich deſſelben zum Erbetteln eines Kleidungsſtückes
bedienen wollte. Seitdem hat Frau Meck ihr Kind
nicht wiedergeſcehen. Es beſteht die Vermuthung,
daß die fremde Perſon mit dem Kinde bettelnd um
herzieht. Frau Meck muß auch eine ausgezeichnete
Mutter ſein.

Jeſſen, 2. Oet. Vor ekwa Jahre wurde
in dem Orte Schacksdorf das Dienſtmädchen des
dortigen Gaſtwirths von dem ſonſt gütartigen Hunde
ihres Dienſtherrn kurz hintereinander zweimal gebiſſen,
ohne daß ſie das Geſchehene weiter beachtete. Kürz-
lich zeigten ſich bei der Verletzten Symptome der
Tollwuth, denn bei dem Hunde war bei der
Unterſuchung in Berlin Tollwuth feſtgeſtellt worden.
Der das Mädchen behandelnde Arzt erhielt auf ſeine
Anfrage beim Director des Berliner Heilinſtituts
leider die Antwort, daß, falls die Wuth ſchon zum
Ausbruch gekommen, auch die Behandlung im Inſtitut
ausſichtslos und unmöglich wäre. Das bedauerns

werthe Mädchen iſt denn auch ſeinem ſchrecklichen
Leiden erlegen.

Plauen i. V., 1. Okt. Heute früh vor 6 Uhr
ſtürzte ſtch der 23 Jahre alte, im vorigen Jahre vom

Militär entlaſſene BahnExpedient Scharf aus
Reichenbach i. V. von der 79 Meter hohen, in der
benachbarten Flur Mylau belegenen Göltzſchthalbrücke
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht herab, nachdem er Jacket,
Hut und Stock oben abgelegt hatte. Die Leiche
zeigte nur am Hinterkopfe eine Verletzung, doch iſt
der Tod ſofort eingetreten. Scharf hat als Ein
jährigFreiwilliger beim Militär gedient, auch war
er zur Zeit der That ſehr anſtändig gekleidet. Das
Motiv zur That iſt noch unbekannt.

Lokalnachrichten, v
Merſeburg, den 5. October 1899.

Zwei poſtaliſche Neuerungen ſind mit
dem 1. Oktober in Kraft getreten die Einführung
von Poſtanweiſungen mit angehängter
Poſtkarte und des Austauſches von Poſtpacketen
mit den Vereinigten Staaten von Amcrika. Die
neuen Formulare unterſcheiden ſich vor allem dadurch

von den bisherigen, daß der Abſchnitt für Mit
theilungen des Abſenders bedeutend breiter iſt als
bisher. Die angehängte Antwortkarte, eben ſo groß
wie die Anweiſung, hat auf der Rückſeite den Vor
druck zu der Empfangsbeſtätigung. Es ſtellt dies
eine neue, größere Art von Poſtkarten dar. Die
Formulare gelangen nur ungeſtempelt zur Ausgabe,
und zwar in Mengen von mindeſtens 5 Stück zum
Preiſe von 5 Pf. Die Frankirung hat durch Auf
kleben von Freimarken zu erfolgen. Auch die Ant
wortkarte muß vom Abſender frankirt werden, ſonſt
wird die ganze Anweiſung nicht angenommen. Für
telegraphiſche Anweiſungen und fur MarinePöoſt
anweiſungen können die Formulare nicht verwendet
werden.

Bauernregeln für Monat Oetober.
Auf den St. Gallentag muß jeder Apfel in ſeinen
Sack. Wenn St. Gallus den Butten trägt, iſt's
ein ſchlechtes Zeichen für den Wein. Nichts kann
mehr vor Raupen ſchützen, als October Eis in
Pfützen. Bei heftiger Octoberkält ein Raupenneſt
ſich nicht erhält. Regen zu Ende October ver
kündet ein fruchtbares Jahr. Viel Nebel im
Herbſt, viel Schnee im Winter. Wenn im October
das Wetter leuchtet, noch mancher Sturm den Acker
feuchtet. Viel Regen im October, viele Winde
im Dezember. Giebt's im October Froſt und
Schnee, thun Januar, Februar uns nicht weh

Wie wir hören, wird Herr Hilfsprediger
Bornhak im Laufe der nächſten Wochen aus ſeinem
hieſigen langjährigen Wirkungskreiſe ſcheiden und
einem Rufe nach Sangerhauſen folgen, wo er zum
Diaconus an der St. Jakobikirche erwählt worden iſt.

Jn aller Stille feierte am Sonntag, dem
d. M., die hieſtge Firma C. Berger ihr 50jähri
ges Beſtehen. Aus kleinen Anfängen entſtanden,
hat ſich das Geſchäft unter der umſichtigen Leitung
des verſtorbenen Gründers der Firma auf ſolideſter
Baſis ſtändig weiter entwickelt und iſt heute unter
dem Regime der Söhne des erſten Firmeninhabers zu
einer der renommirteſten Dampfbierbrauereien unſerer
Provinz emporgeſtiegen, in weiten Kreiſen bekannt
und hochgeachtet. Wir gratuliren der ſtrebſamen
Firma zu ihrem Ehrentage, den wir erſt nachträglich
erfahren haben, und wünſchen derſelben ein weiteres
Blühen und Gedeihen.

Das Weltpanorama in der Kaiſer Wil
helmshalle führt den Beſucher in dieſer Woche nach
Süddeutſchland, wohin ſich bekanntlich alljährlich im
Sommer ein großer Strom von Vergnügungsreiſenden
ergießt. Die Reiſe beginnt in Stuttgart, dieſer Perle
unter den Städten Deutſchlands, geht dann nach
Karlsruhe, das ſich als Reſidenz ebenfalls würdig
präſentirt, von hier nach BadenBaden. und dem
Schwarzwald. Letzterer bildet unbeſtritten den Schwer
punkt der ganzen Bilderſerie, denn es ſind die ſchönſten
und intereſſanteſten Theile des von unzähligen Touriſten
durchwanderten Gebirges, die uns hier vorgeführt
werden und ſich den Blicken ſo naturgetreu darbieten,

als wenn wir mitten in der Landſchaft ſtänden. Der
Beſuch des Panoramas ſei deshalb auch in dieſer
Woche unſerm Publikum angelegentlichſt empfohlen.

Jn der Meuſchauer Straße wurde, wie wir
nachträglich erfahren, am Sonntag Abend gegen 11
Uhr der Fabrikarbeiter P. hier von dem Metalldreher
B. überfallen und ohne jede Veranlaſſung mit
Meſſerſtichen traktirt. Der Verwundete mußte noch
im Laufe der Nacht ärztlich verbunden werden. Der
rohe Patron iſt zur Anzeige gebracht und wird ſeiner
Strafe nicht entgehen.

Geſtern trafen die Rekruten des 12. Huſaren
Regiments hier ein, wurden vom Bahnhof nach dem
Kloſterhofe geführt und hier zunächſt an die Escadrons
vertheilt. Die Einkleidung erfolgte noch im Laufe des
Nachmittags.

Auf hieſtgem Wochenmarkte wurden am letzten
Sonnabend die Verkäuferinnen Frau K. aus Bündorf



und Frau 3. aus Ahendorf mit zu leichten Buttet
ſtücken angetroffen und in die übliche Polizeiſtrafe
genommen.

Jus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

g Körbisdorf, 4. Oct. Der in geſtriger Nr.
erwähnte Brand in der Schnitzeldar re der hieſtgen
Zuckerfabrik hatte nicht die Bedeutung, die ihin in
der aus dem „Boten f. d. Geiſelthal“ ſtammenden
Notiz gegeben wird. Es handelte ſich lediglich um
ein im Entſtehen begriffenes und ſofort unterdrücktes
Feuer, bei dem nur einige Säcke angekohlt ſind, und
der entſtandene Schaden ein ſo geringer iſt daß er
gar nicht zur Anmeldung gebracht wurde Die
Naundorfer Feuerwehr iſt unter dieſen Umſtänden auch

nicht hier geweſen.
Wehlitz, 2. Okt. In der hieſigen Papierfabrik

kam am Sonnabend ein Arbeiter aus Schkeuditz
dadurch ſchwer zu Schaden, daß er ausgleitend zu
Falle kam und auf eine Transmiſſton aufſchlug.
Der Verunglückte erlitt dadurch ſolch ſchwere Ver
letzungen und Ouetſchungen edler Theile, daß er nicht
mehr zu gehen vermochte und mittelſt Wagens nach
ſeiner Wohnung gefahren werden mußte.

s Freyburg a. U., 2. Okt. Der Landwirth
Karl Krauſe in Balgſtedt feierte geſtern mit ſeiner
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit. Jm
Dorfteiche zu Schleberoda ertrank geſtern in der
Dämmerſtunde die 19/ Jahre alte Tochter des Land
wirths Förſte daſelbſt, welche unbeaufſichtigt am
Ufer geſpielt und dabei ins Waſſer gefallen war.

ſ Querfurt, 2. Oct. Am geſtrigen Sonntag
kam ein nach dem Anſehen in den 40 er Jahren
ſtehender Mann zu den Dachdecker Spindler' ſchen
Eheleuten in Thaldorf und miethete daſelbſt eine
Wohnung unter dem Vorgeben, daß er als Buch
drucker in einer hieſtgen Druckerei Arbeit gefunden
habe. Heute Morgen nun hat derſelbe, als Frau
Spindler auf einige Augenblicke die Stube verlaſſen,
die dort ſtehende Kommode erbrochen und daraus
40——60 Mark in baarem Gelde geſtohlen. Hierauf
hat er ſich aus dem Staube gemacht und iſt es bis
jetzt noch nicht gelungen, ſeiner wieder habhaft zu
werden.

S Zeuchfeld, 2. Oct. Auf der Fahrt zum
Standesamt nach Gröſt, welche der Schneidermeiſter
St. geſtern Mittag mit ſeiner Braut Bertha M. hier
angetreten hatte, brach die neue, feſtlich geſchmückte
Kutſche in der Nähe der Gröſter Flurgrenze plötzlich
mitten entzwei und das Brautpaar mußte den Weg
auf einem ſchnell herbeigeholten Breſchwagen fortſetzen.
Wie ſich herausſtellte, war die Querachſe der Kutſche
von unnützen Händen muthwillig zerſchnitten worden.

s Leimbach, 2. Oct. Der Dienſtknecht Karl
Jäger, der im Stalle ſeine Pferde tränkte, wurde von
einem fremden dort eingeſtellten Pferde plötzlich an
der rechten Schulter ſo heftig gebiſſen, daß er
wegen einer ſchweren Gelenkverletzung in die Halleſche
Klinik gufgenommen werden mußte.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Oct. Wechſelnd

bewölktes, zieinlich mildes und windiges Wetter mit
etwas Regen.

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1898/99

(Fortſetzung.)

Gewerbeweſen und Gewerbepolizei. Hauſir
gewerbeſcheine wurden zum Handel 52, zu Schauſtellungen,
zum Karouſſelbetrieb und zum Muſikmachen 4, zum Auf
ſuchen von Waarenbeſtellungen 6 und Legitimatiönskarten 50
beantragt. Arbeitsbücher ſind 186 Stück ausgefertigt.
Anträge auf Entſcheidung gewerblicher Streitigkeiten ſind von
Arbeitgebern 12 und von Arbeitnehmern 9, im Ganzen 21
(gegen 34 im Vorjahre) eingegangen davon wurden 3 vor
der Entſcheidung zurlickgenommen, 15 durch Vergleich erledigt
und 3 durch Erkenntniß entſchieden.

Handel und Verkehr. Die Einnahmen an Markt
ſtandsgeldern auf den Wochenmärkten haben 2892 Mk. 16 Pf.
auf den Jahrmärkten 520 Mk. 70 Pf. auf den Viehmärkten
11 Mk. 20 Pf., an Standgeld für ſonſtige Benutzung der
öffentlichen Plätze 929Mk. 15 Pf. betragen

Kaiſerliches Poſtamt. Brieſverkehr: 1860248 Stiick
eingegangen, 2006524 Stück aufgegeben Packet und Geldver
kehr 123567 Packete ohne Werthangabe eingegangen 95976
aufgegeben 1922 Packete mit Werthangabe (Werth 3447776 Mk)
eingegangen, 1133 (Werth 4133184 Mk. aufgegeben 6944 Briefe
mit Werthangabe (Werth 15318464 Mk. eingegangen, 9367
(Werth 21403595 Mk.) aufgegeben. Nachnahmeverkehr: 14195
Stück mit 218730Mk. eingegangen, 10452 mit 20904 Mk. auf
gegeben. Poſtauftragsverkehr 3002 Poſtaufträge mit 336224
Mk. eingegangen, 3536 Poſtaufträge aufgegeben. Poſtan
weiſungsderkehr: 57057 Poſtanweiſungen mit 2899855 Mk.
eingegangen, 87957 Poſtanweiſungen mit 5077531 Mk. auf
gegeben. Zeitungsverkehr: Jm Orte erſcheinen zwei
Zeitungen mit 5154 Exemplaren und 628645 Nummern
auswärts erſcheinende Zeitungen ſind in 2895 Exemplaren
und 780548 Nummern bezogen worden. Telegrammverkehr
Aufgegebene, eingegangene und im Durchgang bearbeitete
Telegramme im Ganzen 43635 Stück. Stadtfernſprechverkehr:
34 angeſchloſſene Fernprechſtellen. 36520 ausgeführte Ver
bindungen zwiſchen den Theilnehmern der StadtFern
ſprecheinrichtung untereinander, 6844 mit andern Orten
Finanzergebniſſe: Etatsmäßige Einnahme 204786 Mk.,
etatsmäßige Ausgabe 129236; nichtetatsmäßige Einnahmen
5159513 Mk,, nichtetatsmäßige Ausgaben 3048866 Mk.

Eifenbahnſtation. Perſon etverkehr: Veſördert ſind
329 473 Perſonen, Bahnſteigkarten ſind 16759 verkauft, die
Einnahmen betrugen 287 744 Mk. 10 Pfg. Eilgutverkehr.
Verſandt 515 To. Stückgut, 1719 Stück Großvieh, 1826
Stück Kleinvieh, 13 802 Frachtbriefſendungen empfangen
564,5 To. Slückgut, 2770 Stück Großvieh, 3992 Stück
Kleinvieh, 14594 Frachtbriefſendungen Einnahme 55 111
Mk. 37 Pfg. Güterverkehr Verſandt 5 456 To.
Stückgut, 47519 To. Wagenladungen, 52 088 Frachtbrief
ſendungen; empfangen 6081 To. Stückgut, 126898 To.
Wagenladungen, 61 118 Frachtbriefſendungen; Einnahme
617472 Mk. 41 Pfg.Wohſſtandspſlege und Verſorgungsweſen. 1)
Städtiſche Sparkaſſe. Die Einlagen betrugen am
Jahresſchluſſe 8 072 708,03 Mk. nämlich 307 279,06 Mk.
mehr als im Vorjahre. Der erzielte Ueberſchuß belief ſich
auf 748 633,44 Mk., wovon 403 635,40 Mk. auf den vorge
ſchriebenen Reſervefonds zu rechnen ſind. Sparkaſſenbücher
waren 19 713 Stück ausſtehend, 389 mehr als im Vorjahre.

Städtiſche Pfennig- Sparkaſſe. Es wurden
der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1979 Mk. volle Karten präſentirt.

3) Kreisſparkaſſe. Die Einlagen betrngen am
Jahresſchluſſe 2443676,90 Mk. nämlich 156 278,60 Mk.
mehr als im Vorjahre. Der Reſervefonds belief ſich auf
228 968,57 Mk. Sparkaſſenbücher waren 4683 Stück aus
ſtehend, 91 mehr als im Vorjahre. 4) Pfandleihanſtalt.
Am Jahresſchluſſe war ein Beſtand von 1452 Pfändern
vorhanden, beliehen mit 6005 Mk. (gegen 1507 Pfändern
und 6657 Mk. im Vorjahre). Der Kaſſenabſchluß ergab ein
Deſizit von 265,29 Mk. 5) Bürgerre ttung s
Jnſtitut. Jm Berichtsjahre erhielten 2 Perſonen unver
zinsliche Darlehen von 300 Mk. und 100 Mk., unter der
Bedingung ratenweiſer Zurückzahlung. Die Einnahmen des
Jnſtitüts betrugen 2186,22 Mk., die Ausgaben 2 182,30
Mk., darunter 1780,35 Mk. Kaufſpreis für einen Pfandbrief.
Das Vermögen des Jnſtituts belief ſich auf 40 877,65 Mk.
(gegen 39 107,65 Mk. im Vorjahre). 6) Kranken
kaſſen. Es beſtanden am Jahresſchluſſe 8 Ortskrankenkaſſen,
6 Fabrikskrankenkaſſen, 8 Verwaltungsſtellen auswärts domi
lizirter Hilfskaſſen und die hier zugelaſſene Hilfskaſſe „Auguſta“.

7) Unfallverſicherung. Es ſind im Berichtsjahre
106 Unfallanzeigen eingegangen, die meiſten (37) aus der
Eiſen und StahlBerufsgenoſſenſchaft; 290 Unfälle haben
eine längere Erwerbsunfähigkeit des Verunglückten zur Folge
gehabt. 98) Jnvaliditäts- und Alkers-Verſiche
rung. Am Schluſſe des Jahres bezogen 150 Perſonen
aus Hieſiger Stadt Alters öder Jnvalidenrente. Der Ge
ſammtbetrag der bewilligten Renten betrug pro Jahr 19 112
Mk. 40 Pf. 9) Wittwen und Waiſenkaſſe der
ſtädtiſchen Beamten und Lehrer. An Wittwen
und Waiſen geldern wurden 572,40 Mk. gezahlt.
Der Zuſchuß der Kämmereikaſſe zu den Beiträgen an die
Provinzialanſtalt hat ſich in Folge Erhöhung des Beitrags-
ſatzes von 520 auf 6 Und durch die Anſtellung eines
NachtpolizeiSergeanten von 3449 Mk. 18 Pf. in Vorjahre
auf 5035 Mk. 08 Pf. erhöht.

(Fortſetzung folgt.)
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Gerichtsverhandlungen.
Halle, 3. Oct. In der heutigen Schwurgerichts

ſitzung hatten ſich drei Uebelthäter auf die Anklage wegen
Sittlichkeitsver brechen zu verantworten. Als An
geklagte erſchienen aus der Unterſuchungshaft vorgeführt der
Handarbeiter Karl Otto Frömmig aus Me rſeburg, der
Bauarbeiter Hugo Mörtann aus Venenien bei
Merſeburg und der Handarbeiter Oswald Barth aus
Merſeburg. Frömmig iſt aus Oſendorf gebürtig, 22
Jahre alt, unverheirathet und vorbeſtraft zweimal wegen
Körperverletzung mit I Woche und 8 Monaten Gefängniß.
Mortann iſt 19Jahre alt, einmal beſtraft wegen Körperverletzung
mit 10 Mk. Geldſtrafe. Barth jſt Arbeiter in der Merſebur
ger Papierfabrik, noch nicht ganz 19 Jahre alt und wegen
Diebſtahls zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt mit Strafaufſchub.
Den Angeklagten Frömmig und Mortann wurde das
Verbrechen der Nothzucht zur Laſt gelegt und der Angeklagte
Barth ſollte der Beihilfe zu ſenein Verbrechen ſchuldig
ſein, da er den beiden Thätern ditrch die That wiſſentlich
Hilfe geleiſtet habe. Der betreffende Vorgang hat ſich am
23. Mai d. J. in der Nähe von Merſeburg ereignet und die
That iſt an einem jungen Mädchen aus Merſeburg verübt
worden. Aus Sittlichkeitsgründen wurde während der
Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Das Ergebniß
war Frömmig und Mortann des erwähnten Ver
brechens, Barth der Beihilfe dazu ſchuldig befunden unter
Zubilligung mildernder Umſtände. Das Urtheil lautete gegen
Frömmig und Mortann auf je 1 Jahr 6 Monate,
gegen Barth auf 9 Monate Gefängniß. Bei Abmeſſung der
Skrafe war erwogen worden, daß die That der Angeklagten
ſich als große Rohheit gekennzeichnet hatte, weshalb über das
niedrigſte Strafmaß hinausgegangen wurde. Frömmig ſei als
Anreger und Urheber der That ſtrenger zu beſtrafen geweſen
als die anderen beiden Angeklagten. Die drei Verurtheilten
erklärten ſich zum Antritt der Strafe bereit.

Vermiſchtes.
(Neberdie Urſache des Hamburger Unglücks

falles) ſchreibt der „Hamb. Corr.“: Um 9 Uhr 21 Min.
lief der Militärzug in den Bahnhof Kloſterthor ein. Da den
Bahnbeamten und auch den Offizieren bekannt war, daß
bereits um 9 Uhr 26 Min. der Perſonenzug von Blankeneſe
eintreffen würde, war deu Rekruten das Ansſteigen verboten
worden, doch bekümmerte ſich ein großer Theil nicht darum,
ſondern verließ die Waggons. Während ſie ahnungslos mit
dem Herausholen ihres Gepäcks beſchäftigt waren, theilweiſe
aber auch neben dem Zuge auf Geleis l Aufſtellung genommen
hatten, lief der Blankeneſer Perſonenzug anf dem Geleis
in den Bahnhof mitten in die Menſchenmaſſe hinein. Die
jenigen Unglücklichen, die nicht unter die Räder der Wagen
des Zuges geriethen, ſuchten ſich dadurch zu retten, daß ſie
ſich dicht an die Tunnelwand ſtellten, viele von ihnen wurden
indeß von dem Zuge erfaßt und unter die Wagen geriſſen
Einer Anzahl der jungen Leute gelang es rechtzeitig, die
Böſchung vor dem Tunnel zu erreichen, ſodaß ſie ſich recht
zeitig in Sicherheit bringen konnten. Von den Schwer
verletzten ſtarben zwei, noch ehe ſie im Krankenwagen von
der Unglücksſtätte fortfnhren leider dürften noch eine Anzahl
der Verunglückten während des Transportes ihren ſchrecklichen
Verletzungen erlegen ſein.

Eine F Lue rsbrunſt) äſcherte in der Gemeinde

Golleſchält (65ſtetkreichtſch Schleſten) 60 Häuſer ein. Eine
Frau und ein Kind kamen in den Flammen um.

Eine ſchreckliche Kataſtrophe) hat ſich auf der
Weichſel unweit NowaAlexandra ereignet. 37 von einer
Hochzeit zurückkehrende Bauern und Bäuerinnen ließen ſich in
zwei großen Booten über den Fluß ſetzen, als plötzlich ein
ſtarker Sturm eutſtand und beide Boote kenterten. 22
Perſonen ertranken, die übrigen 15 wurden von den
Schiffern gerettet.

(Einen Mordverſuch) machte der Gymnaſiaſt
B. in Guben am Sonntag auf ſeine „Braut“. Er
gab zwei Revolverſchüſſe auf ſie ab, als ſie in Begleitung
ihrer Schweſter auf dem Oſterberg, in der Nähe des alten
Kirchhofs ſich befand. Glücklicherweiſe verfehlten die Schüſſe
ihr Ziel. Das Mädchen ergriff die Flucht, und nun brachte
ſich B. ſelbſt lebens gefährliche Wunden bei. Er
verſuchte ſich dann in die Lubis zu ſtürzen, wurde jedoch
daran verhindert, feſtgenommen und dem Krankenhauſe als
Polizeigefangener zugeführt. Der Grund für die That iſt
unbekannt.

(Auf dem Dampfer „Nieolaus“,) der mit 300
Paſſagieren an Bord von Schlüſſelburg nach Petersburg
unterwegs war, fand, am Montag in der Nähe von Peters
burg eine Keſſelexploſion ſtätt, bei welcher drei Mann
von der Beſatzung getödtet und einer ſchwer verwundet
wurde. Während der hierdurch verurſachten Panik ſtürzten
zwei Männer und eine Frau ins Waſſer und ertranken vor
den Augen der Paſſagiere. Die Leichname der Ertrunkenen
ſind noch nicht gefunden.

(Durch gebrannt.) Unter Mitnahme einer größeren
Geldſumme verſchwunden iſt der Kaſſirer einer Nutzholz
handlung aus dem Südweſten Berlins. Der Betreffende
hatte am Donnerstag 11000 Mark nach der Bank zu tragen.
Er kam uicht wieder. Die Schlüſſel zum Geldſchrank hatte
der Verſchwundene mitgenommen. Wie verlautet, ſollen ſich
im Schrank 13 000 Mk. befunden haben. Als der Kaſſirer
bis Sonnabend Abend nicht zurückkehrte und die Auszahlung
der Arbeiter ſtattfinden mußte, entſchloſſen ſich die Leiter des
Geſchäfts endlich, einen Kunſtſchloſſer kommen zu laſſen. Die
13 000 Mark wurden nicht gefunden.

um Polnaer Mädchen mord) wird jetzt bekannt,
daß Leopold Hilsner ſein Geſtändniß zurück genommen
hat. Er erklärte, er habe es abgelegt, um ſeine Hinrichtung,
die er für unmittelbar bevorſtehend hielt, auf unbeſtimmte
Zeit zu verſchieben, und beharrt jetzt wieder dabei, er ſei an
dem Morde der Hruza unſchuldig. Die beiden von ihm
Beſchuldigten, Erbmann und Waſſermann, die in Schlan und
Auſcha ermittelt wurden, konnten ihr Alibi vollkommen
beweiſen und wurden aus der Haft entlaſſen.

(Die Unterſuchung der Andreeſchen Polar-
b o j e) nahm Montag Vormittag 10 Uhr in Stockholm ihren
Anfang. Kapitän Svedenborg, der dem Ballonaufſtieg
beigewohnt hatte, erklärte Der Karabinerhaken ſcheine nicht
an dem Hakenauge befeſtigt geweſen zu ſein. Die Boje ſei
alſo nicht mittels der Leine herabgeſenkt worden. Danach
ſchritt man zur Oeffnung der Boje. Zunächſt wurde das
Kupfernetz am Rande des unterſten Theiles der Boje abgeſägt,
wobei etwas Strandſand herausfiel. Sodann wurde die
Knpferſpitze mit der daran befeſtigten kupfernen Röhre heraus
genommen. Das Jnnere der Röhre enthielt etwas Waſſer.
Die kupferne Röhre wurde danach unten abgeſägt; in ihrem
unterſten Theile fand ſich ein Gummiſtöpſel, darauf etwas
Kies. Die Jnnenſeite der Röhre zeigte einen papierähnlichen
Ueberzug, der bei der mikroſtopiſchen Unterſuchung als eine
Art Meeralge feſtgeſtellt wurde. Prof. Nathorſt erklärte, die
Boje könne nicht vom Pol bis König Karls-Land getrieben

ſein. Kapitän Svedenborg meinte, die Boje ſei leer ausge
worfen. Profeſſor Montelius ſprach ſich dahin aus, es ſei
nicht feſtgeſtellt, daß die Boje leer ausgeworfen, und meint,
daß das Obertheil nicht ſpäter abgeſchraubt ſei. Profeſſor
Nordenſkjöld äußerte ſeine Anſicht dahin, man müſſe im

nächſten Jahre eine Unterſuchung des König Karls- Landes
anſtellen.

(Haß der Kaiſer auch der ſchwediſchenSprache mächtig iſt,) dürfte nicht elbtnee ſein. e

Sprache hat der Monarch während ſeiner mehrfachen Nord
landsreiſen erlernt und ſie jetzt bei einer intereſſanten
Gelegenheit zum erſten Male öffentlich angewandt. Während
des in deutſcher Sprache geführten Begrüßungsactes zwiſchen
dem ſchwediſchen Kronprinzen Guſtav nnd dem Kaiſer anläßlich
des kürzlichen Aufenthaltes des Monarchen in Schweden
meinte der hohe Herr plötzlich zu dem Kronprinzen et
regaar ja rött bra i dag. Men nu go vil Zu
deutſch „Es regnet ja heute wieder mal ausgezeichnet.
Wir wollen gehen.“) Die verſammelte Elite der ſchwediſchen
Würdentäger traute ihren Ohren kaum, da bisher noch nicht
bekannt geworden war, daß Kaiſer Wilhelm auch mit der
ſchwediſchen Sprache vertraut ſei. Zu ihrem nicht geringen
Erſtaunen ſetzte der Monarch nun auch noch die Unterhaltung
mit dem ſchwediſchen Thronfolger auf dem weiteren Wege
zur Eiſenbahnſtation in ihrer Landesſprache fort.

Vereine und Verſammlungen.
Berlin. Der Stenographentag StolzeSchrehy

ſchloß am Montag ſeine geſchäftlichen Verhandlungen. Am
Dienſtag findet ein Ausflüg nach Potsdam und der Schluß
der ſtenographiſchen Ausſtellung ſtatt. Beim Wettſchreiben
konnten gegen 40 Preiſe vertheilt werden. Die beſten
Leiſtungen mit der Schulſchrift (180-240 Silben in der
Minute erzielte Herr Referendar Hoffmann Magdeburg
Den erſten Preis (eine Hammondſchreibmaſchine) erhielt im
allgemeinen Wettſchreiben bei einem Dietat in der Geſchwin
digkeit von 250 300 Silben in der Minute Herr Dröſe
Hannover den zweiten Referendar Hoffmann.

Veclametheit.

Aus induſtriellen Kreiſen erfahren wir, daß die
Fabrik für ſeine Kaffeezuſätze von Gebr. Linde, Dortmund
mit der bekannten Firma Kathreiners Malzkaffee
Fabriken G. m. b. H. in München vereinigt worden iſt.

Der Vertrieb der beiderſeitigen Fabrikate wird in Zukunft
ausſchließlich von der Geſellſchaft Kathreiners Malßkaffee
Fabriken G. m. b. H. in München erfolgen.

Eine geſunde Taſſe Kaffee, wie man ſie gernewünſcht, voll und kräftig im Geſch mack r on
von Farbe, erzielt man durch Gebrauch von Pfeiffer u
Dillers Kaffee-Eſſenz, die in allen guten Colonial
und MateriglwaarenGeſchäften zu haben iſt. Um nicht durch

minderwerthige Nachahmungen getäuſcht zu werden, verlange
man beim Einkauf aber ausdrücklich Pfeffer u. Dilters

Saffee- Eſſenz in Doſen.
e Verantwortliche Redaetion, Druck und Verlag on Th. Roöhner in Marſch
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